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Managementkompetenzen für medizinische  
Spitalkader: vom «Nice to Have» zum «Must Have» 

Medizinisches Kader in Spitälern wird zunehmend 
in nicht-medizinischen d. h. nicht direkt fachbe-
zogenen Fähigkeiten (Skills) gefordert und gemes-
sen. Zusatzausbildungen mit Ziel MBA oder Manage-
mentkurse haben Hochkonjunktur und bieten nütz-
liche und bei zunehmender Komplexität der 
Spitalbetriebe erforderliche Qualifikationen für das 
Ärztekader. Die Zeiten des «Nice to Have» scheinen 
dem «Must Have» zu weichen. 

Gleichzeitig aber wächst in den Spitalleitungs-
gremien, den Verwaltungsräten und den kantonalen 

Institutionen die Einsicht, dass ein nachhaltiges 
strategisches und operatives Management von Spi-
tälern langfristig nur in enger Zusammenarbeit mit 
dem ärztlichen Kader und direkt involvierter ärzt-
licher Fachkompetenz erfolgreich sein kann [1]. 
 Höhere betriebsökonomische Kenntnisse (z. B. MBA) 
genügen dabei nicht für ein modernes Management 
der Organisationseinheiten in Spitälern, der soge-
nannten «Organisational Communities» [2]. Wir 
sollten uns daher nicht in erster Linie fragen, ob 
praktisch erprobte Fähigkeiten und Management-
skills für Medizinkader auch in der Theorie funktio-

nieren, sondern eher, ob innovative theoretische 
und modellhafte Managementansätze praxistaug-
lich und in Zeiten knapper Ressourcen hilfreich sind 
in der Verbesserung des Dienstes an Patientinnen 
und Patienten, der Behandlungsqualität, der Pro-
zesse, der Weiterbildung und der Personalführung in 
Spitälern. 

Zum Thema Führungskompetenz 2.0 für medizi-
nische Spitalkader spricht der Buchautor [3] und 
ausgewiesene Kenner von und Berater bei Führungs- 
und Organisationsfragen in Spitälern, Jens Holl-

mann, am Mitgliederanlass des VLSS/AMDHS vom 
21. November in Zürich (s. Kasten).  
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erfolgreich sein kann.


